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Berlin 24 März Heute morgen unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang und hörte ſpäter den Vortrag des
Staatsſekretärs von Bülow Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer
zum Preisreiten nach dem Tatterſall wohin auch ſpäter die
Zaiferin folgte Das Kaiſerpaar befahl den Oberſtleutnant
BurnMurdoch Commandeur des engliſchen RoyalDragoon
Regiments hierbei zu ſich in die Loge Den Ehrenpreis des
Kaſſers eine ſilberne inwendig vergoldete Amphora überreichte
die Kaiſerin ſelbſt dem Oberleutnant v Forgade H der
den ungariſchen br W Hoſpodar geritten hatte Den Ehren
preis des Prinzen Georg eine ſilberne Kanne erhielt Leutnant
Graf Weſtphalen G d auf W Düppel den Ehren
preis des Prinzen Friedrich Leopold eine ſilberne Schale Ritt
meiſter Frhr v Reibnitz G d auf St Halle Auch
dieſe Ehrenpreiſe wurden durch die Kaiſerin überreicht

Der König von Rumänien verlieh dem preußiſchen Oberſten
Ruth von Krenski das Großoffizierkreuz des Ordens der

umäniſchen Krone

Univerſitätsſtundium der Frauen
Wegen der Zulaſſung von Frauen zum Univerſitätsbeſuch

und zu den Staatsprüfungen hatte der Berliner Frauenverein
wiederum beim Abgeordnetenhauſe petitionirt Die Unterrichts
kommiſſion iſt aber mit Rückſicht auſ die Erklärungen des
Regierungskommiſſars über dieſe Petition zur Tagesordnung
übergegangen

Der Vertreter des Kultusminiſters Geh Ober Regierungs
rath Dr Schmidt theilte mit daß die infolge einer Anregung
des Kultusminiſters beim Reiche ſchwebenden Verhandlungen
wegen Zulaſſung von Frauen zu den mediziniſchen Prüfungen
ſowie zu den Prüfungen der Zahnärzte und Apotheker
dem Abſchluſſe näher gerückt ſeien Bei den im Januar d J
zwiſchen den Vertretern des Reichs und den betheiligten
Reichsſtaaten im Reichsamt des Jnnern gepflogenen Be
rathungen wegen Reform der mediziniſchen Prüfungen habe
ſich die überwiegende Mehrheit dafür ausgeſprochen daß den
Bewerberinnen welche auf Grund des Gymnaſiolreife
zeugniſſes zwar nicht als immatrikulirte Studentinnen aber
als Hoſpitantinnen einen ordnungsmäßigen Stndiengang
zurückgelegt haben vorbehaltlich der Erfüllung aller ſonſtigen
für Männer beſtehenden Erforderniſſe die Zulaſſung nicht zu
verſagen ſei Nach den ſeitens des Staatsſekretärs des Jnnern
Grafen v Poſadowsky in der Sitzung des Reichstags vom
21 Januar gemachten Aeußerungen ſei eine entſprechende
Vorlage an den Bundes rath in Vorbereitung Jm
übrigen ſei die Stellung der Staatsregierung die gleiche wie
früher Die Zahl der zum Hören von Vorleſungen zu
gelaſſenen Frauen betrage im laufenden Winterſemeſter an
den preußiſchen Univerſitäten 144 Der Regierungskommiſſar
theilte hierüber noch Einzelheiten mit Nur 22 der Zu
gelaſſenen ſtanden unter 20 Jahren 250 waren zwiſchen 20 und
30 Jahren 142 über 30 Jahre alt 236 beſaßen die deutſche
Reichsangehörigkeit von den Ausländerinnen entfielen 59 auf
Rußland 50 auf Amerika Dem Bekenntniß nach waren 300
evangeliſch 28 katholiſch 88 israelitiſch Dem Familienſtande
nach 374 ledig 31 verheirathet 3 verwittwet Als Studienſächer
waren genannt bei 159 Geſchichte und Philoſophie 92 Kunſt und
Litteratur 72 neuere Sprachen 48 Naturwiſſenſchaften
14 Medizin 3 Zahnheilkende 13 Rechts und Staatswiſſen
ſchaften 9 Theologie 4 alte Sprachen Als Stand des Vaters
waren in 133 Fällen akademiſche Berufsarten 17 Offiziers
ſtand 13 Lehrerſtand 23 mittlerer und unterer Beamtenſtand
3 Künſtlerberuf 144 Kaufmannsſtand 24 landwirthſchaftlicher
Beruf 33 ſonſtige gewerbliche Berufsarten angegeben Miß
ſtände die ſich aus dem gleichzeitigen Beſuch der Vorleſungen
durch männliche und weibliche Studirende ergeben hätten
ſeien nicht bekannt geworden Gleichwohl beſtehe in Univerſi
tätskreiſen vielfach noch Abneigung gegen die Zulaſſung der
Frauen wie dies erneut bei Beſprechung der Angelegenheit
der im Oktober v J abgehaltenen Rektorenkonferenz hervor
getreten ſei Den Frauen die Zulaſſung zur Jmma
trikulation und damit ein Recht auf Beſuch aller Vor
leſungen zu gewähren halte die Regierung unter dieſen Um
ſtänden nicht für angezeigt

Für die Kanalvorlage
machen die miqueloffiziöſen Berl Pol heute in dem
folgenden Artikel Stimmung

Die großen Herrſcher aus dem Hohenzollernhauſe haben zu
allen Zeiten den Werth leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen für das
Erwerbsleben der norddeutſchen Tiefebene erkannt und den
Reichthum ihres Landes an natürlichen Waſſerwegen durch
die Herſtellung von Kanälen zu vermehren getrachtet Die
Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe Oder und Weichſel das oſt
preußiſche und das für die Reichshauptſtadt ſo unentbehrliche
märkiſche Waſſerſtraßennetz ſind untrennbar verknüpft mit dem
Andenken an den Großen Kurfürſten und an Friedrich den
Große Der Kanal welcher Oſt und Nordſcee verbindet
trägt den Namen Kaiſer Wilhelms des Großen und unter
deſſen glorreicher Regierung iſt auch die Waſſerſtraße von dem
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen und Jnduſtrierevier nach der
Nordſee in Angriff genommen worden Die jetzt dem Land
tage unterbreitete Kanalvorlage knüpft daher an die beſten
preußiſchen und hollenzollernſchen Traditionen an die ge
plante Waſſerſtraße übertrifft aber an Größe und wirtbhſchaft
licher Bedeutung alle anderen Unternehmungen dieſer Art in
Deutſchland Sie bezweckt das weitaus größte und leiſtungs
fähigſte Kohlen und Jnduſtriegebiet Deutſchlands einerſeits
an den Rhein anzuſchließen und ihm ſo eine Waſſerverbindung
ſowohl mit Weſt und Südweſtdeutſchland als mit den
Niederlanden und den Seehäfen zu eröffnen andererſeits mit
Mittel und Oſtdeutſchland mit Hannover Bremen Magde
burg und Berlin in direkte Waſſerverbindung zu bringen
Und zwar mit einem Koſtenaufwande von über 300 Millionen
einſchließlich der Koſten der Kanaliſirung der Weſer

Entſcheidend für das großartige Unternehmen fällt die That
gche ins Gewicht daß für das Gedeihen der heimiſchen
Produktion ſowohl wie für das Bedürfniß des ſteigenden Verkehrs völlig ausreichende Verlehrseturlchtungen
und billige Transportkoſten geradezu eine Lebens
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frage bilden daß aber nach beiden Richtungen die Leiſtungs
fähigkeit unſerer Eiſenbahnen begrenzt iſt und
unſer Verkehrsſyſtem daher nothwendig der Ergänzung durch
leiſtungsfähige Waſſerſtraßen bedarf Schon der Umſtand
daß in dem letzten halben Menſchenalter der Verkehr auf den
deutſchen Binnenwaſſerſtraßen ſich erheblich ſtärker vermehrt
hat als der auf den Eiſenbahnen läßt die große Bedeutung
des Waſſerverkehrs für unſer Erwerbsleben deutlich erkknnen
Das Waſſerſtraßennetz vermag aber in ſeiner jetzigen Ge
ſtaltung die Aufgabe ſachgemäßer Ergänzung des Eiſenbahn
netzes nicht zu löſen verſagt vielmehr gerade an dem verkehrs
reichſten Punkte alſo gerade da wo die Ergänzung am
nöthigſten iſt weil es an einer Waſſerſtraße zwiſchen Rhein
Elbe und alſo an einer Waſſerverbindung unſeres wichtigſten
Montan und Jnduſtrie Diſtrikts mit den grotzen natürlichen
Waſſerſtraßen des Rheins und Mittel und Oſtdeutſch
lands fehlt

Soll daher für den gewaltig wachſenden Güterverkehr und
damit mittelbar für die Produktion ſelbſt der nöthige Ent
wickelungsraum geſichert und zugleich eine Transportverbilligung
herbeigeführt werden wie ſie durch Herabſetzung der Eiſen
bahntarife in ſolchem Maße nicht erreicht werden kann ſo
müſſen dieſe Lücken des preußiſchen Waſſerſtraßennetzes un
bedingt ausgefüllt werden Das iſt die unabwendbare Auf
gabe einer Zeit die unter dem Zeichen des Verkehrs ſteht

Varlamentariſches

Berlin 24 März Das Herrenhaus beendigte hente
die Etatsberathung und vertagte ſich auf unbeſtimmte
Zeit Jm ganzen nächſten Monat wird vorausſichtlich keine
Sitzung ſtattfinden Aus der Speziglberathung des Etats iſt
nur noch hervorzuheben das bereitwillige Eingehen des Miniſters

J G f d avrariſ Zünſ alte FThielen auf die agrariſchen Wünſche bezüglich Maßnahmen
gegen die Leutenoth Der Miniſter erklärte er werde Für
ſorge treffen daß bei den umfangreichen Staatsbauten der
nächſten Jahre das Jntereſſe der Landwirthſchaft nicht durch
die Entziehung von Arbeitern geſchädigt werde

Nachdem das Herrenhaus noch eine Sitzung abgehalten
hat iſt geſtern der preußiſche Landtag in die Oſter
ferien gegangen Jn einem Rückblick auf feine bisherige
Thätigkeit heißt es

Jn dem erſten Abſchnitt ſeiner diesmaligen Thätigkeit hat
er von größeren Entwürfen nur den Staatshaushaltsetat für
1899 ſertiggeſtellt was aber umſomehr anzuerkennen iſt als
in den letzten Jahren die rechtzeitige Veröffentlichung des
Etatsgeſetzes wegen Rückſtandes der Arbeiten im Landtage
nicht möglich geweſen war Dieſem Uebelſtande iſt für dieſes
Jahr abgeholfen Namentlich den Betriebsverwaltungen iſt
dadurch manche Unannehmlichkeit erſpart Außerdem haben
über verſchiedene Entwürfe ſo namentlich über diejenigen
welche zur Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs der
Reichsgeſetze über die freiwillige Gerichtsbarkeit und die

Zwangsverſteigerung beſtimmt ſind die einleitenden Be
rathungen ſtattgefunden Die Hauptarbeit wird jedoch ſowohl
nach dieſer als auch nach anderen Richtungen nach Oſtern
zu leiſten ſein Namentlich ſteht da diegroße Kanal vorlage
im Vordergrunde Es werden hierüber jedenfalls recht lang

wierige Verhandlungen entſtehen hoffentlich aber wird dieſes
Werk das nun ſchon mehrere Generationen beſchäftigt hat
in der laufenden Tagung zuſtande gebracht Neben der Kanal
vorlage wird nach Oſtern der Entwurf über das Kommu
nalwahlrecht der noch nicht dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen aber für eine nahe Zeit zu erwarten iſt erhöhtes
Jntereſſe in Anſpruch nehmen Schließlich iſt außerdem noch
die ſog Nebenbahnvorlage zu erwarten in welcher
auch das Kleinbahnweſen wieder eine Förderung erfahren
ſoll Da an dieſelbe viele Wünſche lokaler Natur ſich zu
knüpfen pflegen ſo nimmt auch ihre Berathung eine recht ge
raume Zeit in Anſpruch Jedenfalls erſieht man ſchon aus
dieſer Aufzählung die noch durch andere weniger weſentliche
Vorlagen ergänzt werden könnte datz auch dem preußiſchen
Landtage genau ſo wie dem Reichstage die Hauptarbeit der
Tagung für die Zeit nach Oſtern bevorſteht

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes erklärte
geſtern in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
20 April 1898 betreffend die Bewilligung von Staalsmitteln
zur Beſeitigung der durch die Hoch waſſer des Sommers 1897

r g keſgerten Beſchädigungen durch Kenntnißnahme für er
edigt

Der Gefetzentwurf betr die Beſteuerung der Waaren
häuſer ſtößt nicht nur in den intereſſirten Kreiſen ſondern
auch in den für die Beurtheilung des Entwurfs maßgebenden
Kreiſen auf energiſchen Widerſpruch Am Donnerstag fand in
Hannover eine Verſammlung von Vertretern ſämmtlicher
Handelskammern der Provinz Hannover ſtatt Dieſe Verſamm
lung erklärte den Geſetzentwurf nicht für geeignet der Noth
lage des Kleinhandels abzuhelfen

In der geſtern unter dem Vorſitz des Grafen v Poſadowsky
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurden der
Entwurf des Geſetzes betr die Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heexes ſowie die Entwürfe von Geſetzen
wegen Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für dasRechnungsjahr 1899 wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der
Reichseiſenbahnen wegen Verwendung überſchüſſiger Reichs
einnahmen zur Schuldentilgung und wegen Feſtſtellung des
Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr
1899 in der Faſſung der Reichstagsbeſchlüſſe angenommen
Ferner wurde zugeſtimmt dem Entwurfe der kaiſerlichen Ver
ordnung über die Hauptmängel und Gewährsfriſten beim
Viehhandel Geſetzentwurfe für ElſaßLothringen wegen Aus
führung des Reichsgeſetzes über die Angelegenheit der freiwilligen
Gerichtsbarkeit wegen Ausführung der Grundbuchordnung
wegen Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuches wegen Feſt
ſtellung des Landeshaushalts für 1899 dem Entwurf von Vor
ſchriften zur Ausführung des Perſonenſtandsgeſetzes ſowie den
Vorlagen betr die Verleihung von Korporationsrechten an die
Deutſch Oſtafrikaniſche Gummi Handels und Plantagen
Geſellſchaft und an die Molive Pflanzungs Geſellſchaft Den
zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Entwurf
eines Geſetzes wegen Verwendung von Mitteln des Reichs
invalidenfonds die Vorlage betr die allgemeine Rechnung über
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den Reichshaushalt für 1895/96 der Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen über das Hinterlegungsweſen und den Geſchäfts
betrieb der Staatsdepoſitenverwaltung ſowie der vom Reichstag
beſchloſſene Geſetzentwurf wegen Abänderung des Reichstags
wahlgeſetzes Außerdem wurde über verſchiedene Eingaben Be
ſchluß gefaßt

Weimar 24 März Der Landtag genehmigte den Ver
kauf der Weimar Blankenhainer Bahn für
1,400,000 Mark an die Firma Bachſtein Hiernach wurde der
Landtag geſchloſſen

München 24 März Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer in der über den Geſetzentwurf betr
die militäriſchen Bauten in München berathen wurde legte
Staatsminiſter Freiherr v Crailsheim nochmals eingehend
den Standpunkt dar den die bayeriſche Regierung in der
Frage der Reichsmilitärſtrafprozeßordnung und des
bayeriſchen Senats bei dem oberſten Militärgerichtshof ein
genommen hat Der Miniſter führte dabei aus Die bayeriſche
Regierung habe von Anfang an betont daß die Frage des
oberſten Gerichtshofes ein bayeriſches Reſervatrecht ſei
und ſie habe ſich dafür auf den Fürſten Bismarck berufen
können der ſich ſtets als treuer Freund Bayerns erwieſen habe
Nachdem von der Mehrzahl der Bundesregierungen das Be
ſtehen eines Reſervatrechtes jedoch geleugnet worden ſei bilde
die nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten ſchließlich erfolgte
Verſtändigung über die Errichtung eines bayeriſchen Senats in
Berlin die Grenze deſſen was erreichbar war Vom politiſchen
und praktiſchen Standpunkte aus habe dieſe Verſtändigung viele
Vortheile und Bayerns Reſervatrecht ſei durch dieſe Ver
ſtändigung gewahrt um ſo mehr als feſtgelegt ſei daß eine
Abänderung nicht ohne Zuſtimmung Bayerns erfolgen könne
Jm gleichen Sinne wie der Miniſter ſprach ſich Dr Kochel
manu liberal aus während Dr Daller Ceutrum in der
Errichtung des bayeriſchen Senats in Berlin keine vollſtändige
Wahrung der bayeriſchen Juſtizhoheit erblicken kaun Die Fort
ſetzung der Berathung wurde auf nachmittags 4 Uhr vertagt Jn

der Nachmittagsſitzung erklärt der Miniſter Freiherr v Cra ils
heim auf nochmalige Vorwürfe der Sozialdemokraten und des
Centrums daß das Reſervatrecht Bayers durch das jetzige
Reichsgeſetz über den Militärgerichtshof vollkommen gewahrt
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und auch für die Zukunft geſichert ſei Hierauf wurde der Ge
ſetzentwurf über verſchiedene militäriſche Bauten in München
darunter der Bau eines Armeemuſeums einſtimmig ange
nommen Das Haus vertagte ſich ſodann auf den 17 April

Volkswirthſchaftliches
s Berlin 24 März Es iſt allgemein als auffallend be

zeichnet worden daß die Regierung die Zulaſſung der kon
vertirten Pfandbriefe der verkrachten National Hypo
theken Kredit geſellſchaft in Stettin zur Berliner
Börſe wünſche während bekanntlich die Berliner Zulaſſungs
ſtelle einen ablehnenden Standpunkt eingenommen hat Wie
uns indeß von einem Theilnehmer an der neulich abgehaltenen
Generalverſammlung der Stettiner Geſellſchaft mitgetheilt wird
hat der anweſende Stagtskommiſſar Regiernngsrath Bredow
erſt nach Schluß der offiziellen Verſammlung und wie er
ausdrücklich hervorhob rein privatim jener Auffaſſung Aus
druck gegeben Wenn er von der Regierung ſprach ſo
wollte er hierunter lediglich das Laudwirthſchafts
miniſter ium dem er ſelbſt angehört und das
auch die Aufſicht über die Stettiner Geſellſchaft zu
führen hat verſtanden wiſſen Auf die Entſcheidung
über die Zulaſſung von Papieren zum Börſenhandel hat indeß
das Landwirthſchaftsminiſterinm nicht den mindeſten Einfluß
vielmehr iſt dies falls überhaupt der Spruch einer höheren
Jnſtanz angerufen wird lediglich Sache des Handelsminiſte
riums dem die Aufſicht über Börſen nicht aber auch über
die Realkreditinſtitute zuſteht Wie wir nun hören hat das
Handelsminiſterium bezw ſein Vertreter der Staats
kommiſſar an der Berliner Börſe überhaupt noch keinen Anlaß
ehabt zur Zulaſſung der in Frage ſtehenden Pfandbriefe zum

Börſenhandel Stellung zu nehmen Noch viel weniger hat das
geſammte Staatsminiſterium ſich mit dieſer Angelegenheit bisher
irgendwie zu befaſſen gehabt

Ueber den Erlaß einer Polizeiverordnung betr den
Verkauf der Eier nach Gewicht und Einführung des
Deklarationszwanges für die Herkunft fremdländiſcher Eier hatte
dos berliner Polizeipräſidium eine gutachtliche Aeußerung der
brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer erbeten welche die
Angelegenheit wieder dem Sonderausſchuß für Geflügelzucht
überwieſen hatte Dieſer hat nunmehr beantragt die Landwirth
ſchaftskammer wolle dem Polizeipräſidenten ihre ablehnende
Stellung zu dem Verkauf der Eier nech Gewicht und zu der
Einführung des Deklarationszwanges für ausländiſche Eier kund
geben jedoch an maßgebender Stelle dafür eintreten daß ſtatt
deſſen eine Sortirung der Eier unter Benutzung des bereits
in Frankreich eingeſführten 40 mm Maßringes ſtattzufinden
habe ferner an maßgebender Stelle eine Verordnung bean
tragen welche verbietet daß ausländiſche Eier als friſch oder
als Landeier bezrichnet und als ſolche feilgehalten werden
dürfen da dieſe Bezeichnung denjenigen Eiern vorbeholten
werden müſſe deren Alter durch Angabe des Legedatums und
deren Herkunft vom Verkäufer nachgewieſen werden könne Die
Kammer ſoll ferner um der ausländiſchen Konkurrenz gegen
über der inländiſchen Produktion einen Vortheil einzuräimen
bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten dahin vorſtellig
werden daß Eierſendungen welche die genoſſenſchaftlichen Verbände
als inländiſch beſcheinigen zum gewöhnlichen Frachtſatz als
Eilgut befördert werden Die Kammer ſoll weiter die baldige

Gründung von Eier Abſatzgenoſſenſchaften in die Wege leiten
und endlich dafür eintreten daß der Einfuhrzoll auf ausländiſche
Eier erhöht werde

Der türkiſche Bautenminiſter und Dr Z ander haben
geſtern in Gemäßheit des kaiſerlichen Jrades einen Vertrag nebſt
Tariſen Plänen c unterzeichnet durch welchen der an g
toliſchen Bahngeſellſchaft die Konzeſſion zur Erbauung
eines Hafens nebſt Docks und Entrepots in Haidar Paſcha
ertheilt wird Der türkiſche Staat kann erſt nach 30 Jahren den
Hafen zurückkaufen und zwar nur gleichzeitig mit der geſammten
angatoliſchen Bahn
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Varteinachrichten

Wie r war iſt die klerlkake Preſſe ſehrunzufrieden weil ihr heftiger Widerſpruch gegen die Ernennung
des Dr von Bartſch zum Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterinm vergeblich geweſen Die Germ beſchleichen an
eſichts der vollzogenen Ernennungen trübe Gedanken der
hef der Unterſtaatsſekretär die ſämmtlichen Abtheilungs

direkioren des Kultusminiſteriums Proteſtanten Kein Katholik
in leitender Stellung Und das ſoll reiner Zufall ſein Es
iſt ſo viel und ſo wenig Zufall wie die Thatſache daß der
Reichskanzler und Minſſterpräſident der n der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts und ohne Zweifel viele andere
hohe Reichs und Staatsbeamte von denen wir es nicht wiſſen
weil wir uns nicht um ihr Glanbensbekenntniß kümmern
Katholiken ſind Es kommt für die Ernennung zu derartigen
Aemtern eben nicht auf die Konfeſſion an n dem Falle des
Unterſtagtsſekretärs im Kultusminiſterium hatte der Klerikalismus
den Verſuch die Ernennung eines Katholiken zu erzwingen gar
zu plump unternommen

Es iſt ein Zeichen der Zeit daß die konſervatlvagrariſſche
raktion jetzt auch in kleinen thüringiſchen Staaten welche viele
ahre hindurch liberal regiert wurden Einfluß erlangt Wi

haben bereits geſtern an anderer Stelle berichtet daß im
Großherzogthum Weimar der Staatsminiſter v Groß
wie nunmehr feſtſteht am 1 Juni aus dem Staatsdienſte aus
ſcheidet daß Finanzminiſter Rothe den Vorſitz im Staats
miniſterinum Landtagsabgeordneter v Wurmb das Miniſterium
des Jnnern übernimmt Dieſer Herr nun iſt bisher der hoch
konſervative Führer der Agrarier im dortigen Landtage geweſen
Das bedeutet eine Wendung wie ſie im Großherzogthum
Weimar noch nicht erlebt worden und die Enenacher Tages
poſt, deren Leiter ſelbſt Landtagsabgeordneter iſt bemerkt daher
recht bitter zu dem Miniſterwechſel

Die Ernennung des Herrn v Wurmb zum Miniſter des
Jnnern wird im Lande mit mehr als gemiſchten Gefühlen
aufgenommen werden da man nicht mit Unrecht die Berufung
dieſes Führers der Agrarier und Erzkonſervativen als einen
bedeutenden Ruck nach rechts in unſerer Staatsverwaltung
erblicken wird Seit Monaten iſt ernſtlich geſucht worden
eine paſſende Perſönlichkeit für dieſen Poſten zu gewinnen
Es iſt zweifellos daß der Einfluß des Hofes viel zu dieſer
Ernennung beigetragen hat Für die Oppoſition iſt die neue
Wendung der Dinge mit Gelaſſenheit und Ruhe hinzunehmen
Sie wird vorausſichtlich Erfolg davon haben denn auch den
Schlafmützen im Lande werden die Augen aufgehen Der
neue Chef des Miniſteriums des Jnnern iſt übrigens eine
ſympathiſche Perſönlichkeit ein ganzer Mann der trotz ſeiner
reaktionären Tendenzen in der Form liebenswürdig und
humorvoll ſein kann und der jedenfalls unter den Konſer
vativen des Landtages der befähigtſte und geſcheidteſte iſt
Einem anderen Anwärter auf dieſen Poſten der in Eiſenach
gut bekannt iſt war vorher ſchon freilich zwecklos von ſeinen
Freunden gratulirt worden

Die agrariſche Dtſche Tgsztg dagegen begrüßt die Ernennung
des Herrn v Wurmb mit ganz beſonderer Freude Sie hat
in der That ein Recht dazu denn Herr v Wurmb iſt ein
Agrarier von reinſtem Waſſer und Mitglied des Bundes der
Landwirthe der für den Antrag Kanitz ſchwärmte und die
weimariſche Regierung im Landtage mehrfach angegriffen hat
weil ſie für die Handelsverträge geſtimmt hat

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die berliner Bürgermeiſterfrage wird heute ein

Jahr alt Am 25 März 1898 zeigte Oberbürgermeiſter Zelle
an daß er ſein Amt zum 1 Oktober niederlegen werde Seildem
iſt die Frage ſeiner Nachfolgerſchaft eine offene wenn auch
die Wahl des Nachfolgers ſeit dreiviertel Jahren ſchon
erfolgt iſt

Koloniglangelegenheiten

Der berliner Berichterſtatter des Standard will wiſſen
eine der Urſachen des langiamen Verlaufes der Unterhandlungen
Für Fortführung der Kap Kairobahn durch DeutſchOſtafrika
ſei daß der Kongoſtaat Eiſenbahnyndikaten nicht geſtattet eine
Bahn durch das Gebiet des Kongoſtaates zu bauen weshalb die
Deutſchen hoffen beſſere Bedingungen zu erlangen Rhodes
arbeite daher einen neuen Plan aus der mehr im Einklange
mit den deutſchen Wünſchen ſtehe Wir können warten

Heer und Flotte
Das Militär Wochenblatt meldet der Direktor der Kriegs

akademie Generalleutnant von Villaume wurde zum General
der Artillerie die Generalleutnants Generaladjutant des Groß
herzogs von Heſſen Wernher der Kommandirende General
des II Armeecoros von Langenbeck und der Kommandirende
General des IX Corps von Maſſow zu Generalen der
Kavallerie der dienſtthuende Genergladjutant des Kaiſers
von Pleſſen zum General der Jnfanterie befördert Nach
der Beförderung der Genannten iſt jetzt der Kriegsminiſter
v Goßler dem Patent nach der älteſte Generalleutnant da
deſſen unmittelbarer Vordermann v Jgel zuletzt Commandeur
der 10 Diviſion bereits im vorigen Jahre mit dem Charakter
als General der Jnfanterie zur Dispoſition geſtellt worden iſt

Folgende Perſonalveränderungen in der kaiſer
lichen Marine werden heute mitgetheilt Oldekop Contre
Admiral Jnſpecteur des Bildungsweſens der Marine zum
Vice Admiral Diederichſen Kapitän zur See Präſes der
Schiffsprüfungs Kommiſſion zum Contre Admiral Fritze
Kapitän zur See Chef der 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders
zum überzähligen Contre Admiral Müller Fregatten Kapitän
Kommandant S M großen Kreuzers Deutſchland Truppel
Fregatten Kapitan Kommandant S M tleinen Kreuzers Prinzeß

ilhelm zu Kapitäns zur See befördert Jaeſchke Kapitän
zur See Gouverneur im Kiautſchou Gebiet von Berlin nach
Tſintan verietzt

Buſſfard iſt am 24 März in Gibraltar eingetroffen und
an demſelben Tage von dort nach Tanger in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung
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Am Miniſtertiſche Thielen Dr Boſſe Schönſtedt
Dr v Miquel u a

Die dritte Berathung des Staatshaushalts wird fort
geſetz mit der Spezialdiskuſſion über den Eiſenbahnetat

v Tſchammer klagt über den Arbeitermangel auf dem
Lande und bittet den Miniſter dieſer Kalamität dadurch ab
zuhelfen daß zur Erntezeit die Eiſenbahnarbeiten eingeſchränkt
werden Ferner wünſcht Redner daß auf den kleinen Stationen
gedruckte Billets vorhanden fſeien durch das Ausſchreiben der
Billets ginge ſo viel Zeit verloren daß die Leute oft den Zug
verſäumten

Miniſter Thielen erwidert daß der erſte Wunſch des Vor
redners ſchon erfüllt ſei Zur Erntezeit würden die Arbeiten
ſchon jetzt ſo weit eingeſchränkt als es mit den Jntereſſen des
Dienſtes nur vereinbar ſei Gedruckte Billets könnten auf
kleineren Stationen nur in beſchränkter Zahl vorhanden ſein
doch würde er dem Wunſche nach Vermehrung derſelben gern
Rechnung tragen

Fürſt Putbus wünſcht eine beſſere Verbindung zwiſchen
Breslau und Pofen

v Hutten Czapski biltet um eine ſpeziellere Rechnungs
age über die Militärbillets

Miniſter Thielen erwidert daß wenn ein Bedürfniß nachewieſen werde ein beſſerer unſkiut von Poſen nach Breslau

ergeſtellt werden ſollte Bezüglich der Militärbilleis ſei jetztZutſerge getroffen daß die Einnahmen aus den Fahrkarten die

von Reichs wegen bezahlt würden und die die Mannſchaften
ſelbſt bezahlten beſonders etatiſirt würden

Beim Bauetat bringt Graf Mirbach ebenfalls die länd
lichen Arbeiter zur Sprache Es ſei behauptet worden daß bei
großen Arbeiten die Unternehmer die Arbeiter mitbrächten
Dies ſei jedoch nach ſeinen Erfahrungen nicht der Fall Bei
einem größeren Bau in ſeiner Gegend ſeien faſt alle ländlichen
Arbeiter ans dem ganzen Umkreiſe herbeigezogen worden Er
bitte daher den Miniſſer bei künftigen großen Bauten auf die
ſchwierige Lage der Land wirthſchaft Rückſicht zu nehmen

Miniſter Thielen erwidert daß er bereits Jnſtruktionen er
laſſen habe daß bei großen Bauten mit der allergrößten Vor
ſicht vorgegangen werde und daß ſolche Unternehmer bevorzugt
würden die ihre Arbeiter ſelbſt mitbrächten Hierbei ſei man
jedoch auf den größten Widerſtand der Gemeinden geſtoßen die
ſich energiſch gegen die Aufnahme von fremden Arbeitern
ſträubten Aber die Aufrechterhaltung der Landwirthſchaft müſſe
ſeiner Anſicht nach mehr berückſichtigt werden als die Intereſſen
der Gemeinden Jch bin um ſo mehr bereit mein Augenmerk
auf dieſe Sache zu richten als ja in den nächſten zehn Jahren
ſehr erhebliche Staatsbauten ausgeführt werden ſollen

von Klitzing wünſcht für die Anwohner der Oſtbahn eine
beſſere Tagesſchnellzugverbindung

von Lucius tadelt daß in dem neuen Abgeordnetenhauſe der
Raum für die Zuſchauertribünen zu breit bemeſſen ſei und die
Beleuchtung des Saales ſchlecht ſei Er bitte beim Bau des
Herrenhauſes dieſe Mängel zu vermeiden und ſich mehr die Er
fahrungen der auswärtigen Parlamente in dieſer Beziehung
nutzbar zu machen Namentlich ſollte man dafür ſorgen daß die
Akuſtik im neuen Herrenhauſe nicht ſo ſchlecht werde wie im
Abgeordnetenhauſe

Miniſterialdirektor Schulz erwidert daß man bei dem Herren
hanſe die Erfahrungen berückſichtigen werde die man bei dem
Abgeordnetenhauſe gemacht habe Die Aknſtik ſei dort wie nicht
nur der Präſident ſondern auch der Graf Limburg Stirum zu
gegeben habe gut wenn im Hauſe Ruhe herrſche Der Saal des
Abgeordnetenhauſes ſei ſehr groß Wenn die Redner dort überall
gehört werden wollten müßten ſie ihre Stimme etwas mehr
anſtrengen und die Zubörer müßten ſich etwas mehr der Ruhe
befleißigen als ſie ſonſt nöthig hätten Daß ſolche Unbequemlich
keiten bei einem ſo großen Saale eintreten würden darauf ſei
von den Bauleitern ſchon vorher hingewieſen worden aber man
habe trotzdem auf die großen Maße des Saales nicht verzichten
wollen Für den Sitzungsſaal des Herrenhauſes lägen in Bezug
auf die Akuſtik Befürchtungen in keiner Weiſe vor Dieſer Sitz ungs
ſaal ſolle nur die Hälfte der Grundfläche und etwa ein Drittel

nie mitwatts des Sitzungsſaales des Abgeordnetenhauſes
erhalten

Beim Kultusetat ſpricht
Frhr v Solemacher Antweiler im Namen aller Katholiken

des Hauſes dem König den Tank aus für die hochherzige Ge
ſinnung die er namentlich durch die Schenkung der Dormition
den katholiſchen Unterthanen erwieſen habe Es ſei ihm eine
große und hohe Freude hier dem Danke Ausdruck geben zu
können Beitall

Profeſſor Dr Vierling Greifswald bringt die Denkſchrift
über die Ausführung der neuen Beſoldungsordnung für Uni
verſitäts Profeſſoren zur Sprache Die Fragen die er an den
eilig richtet bleiben im einzelnen auf der Tribüne unver
tändlich

Profeſſor Küſter Marburg wendet ſich gegen die Beſtimmung
daß die mediziniſchen Profeſſoren welche Privatpraxis betreiben
von der Gehaltserböhung ausgeſchloſſen ſein ſollen und fragt
an nach welchen Geſichtspunkten bei der Zutheilung der Ge
haltserhöhung verfahren wird Vielleicht würde es ſich empfehlen
den einzelnen Profeſſoren die Frage vorzul gen ob ſie nicht
u auf ihre Praxis verzichten wollten ſtatt auf die Gehalts
erhöhung

Geheimrath Elſter Jch mache darauf aufmerkſam daß
alle mediziniſchen Profeſſoren welche Praxis betreiben von
der Gehaltserhöhung ausgeſchloſſen ſind nicht weil ſie Me
diziner ſind ſondern weil ſie Nebeneinkünfte haben Wenn
wir unter den Profeſſoren anderer Fakultäten ſolche finden
die eine der mediziniſchen Praxis ähnliche private Erwerbs
thätigkeit ausüben ſo werden wir auch die von der
Neuordnung ausſchließen Denn es wäre eine Unbilligkeit
gegrnüber den Medizinern wenn wir ſie allein ausſchließen
wollten Was die beſchränkte Anwendung der Gehaltserhöhung
betrifft ſo habe ich mich bereits im Abgeordnetenhauſe mit Be
ſtimmtheit dahin geäußert daß die Gerechtigkeit es erfordert
wenn wir diejenigen Profeſſoren ausſchließen die ein öffentliches
mit Penſionsberechtigung verbundenes Gehalt beziehen dann
auch diejenigen auszuſchließen die kein Gehalt ſondern eine
Remuneration beziehen Jch möchte dann noch darauf hin
weiſen daß die Unterrichtsverwaltung im Verein mit der
Finanzverwaltung die Erklärung abgegeben hat daß dieſe An
rechnungen niemals das Grundgehalt berühren das Grund
gehalt kann keinem Profeſſor gekürzt werden Nur die Dienſt
alterszulagen können in ſtärkerem oder geringerem Maßze je
nach den Nebenbezügen die er hat gekürzt werden Daß die
Dekanats und Rektoratsgebühren in Anrechnung gebracht
werden iſt ausgeſchloſſen denn hier handelt es ſich doch nicht
um fortdauernde Einnahmen Anders ſteht es mit den Pro
motionsgeldern

Auf weitere Anfrage des Profeſſors Bierling erklärt
Geh Rath Dr Elſter daß die Gebühren des Dekans bei der

Promotion nicht angerechnet werden
Hierauf wird der Kultusetat genehmigt ebenſo das Etatsgeſetz

und der Etat im ganzen
Damit iſt die Berathung des Staatshaushaltsetats und die

Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß I Uhr

Ausland
Das eugliſch franzöſiſche Abkommen im Sudan
Ueber das Abkommen mit England wegen Jnnerafrika differiren

die Anſchauungen der Franzoſen noch recht weſentlich Danach
zu ſchließen dürfte es am Montag in der Deputirtenkammer zu
lebhaften Debatten über den Gegenſtand kommen Der Forſchungs
reiſende Liotard erklärte in einem Jnterview er halte das mit
England abgeſchloſſene Grenzabkommen für günſtig Dagegen
ſprach ſich Monteil ſehr ungünſtig über daſſelbe aus Das
Abkommen ſei eine Schlappe von unberechenbarer Tragweite
welche die Arbeit von 10 Jahren und von drei Expeditionen ver
nichte Gleich verſchiedenartige Auffaſſungen treten in der fran
zöſiſchen Preſſe zu Tage Jm Figaro bemerkt Whiſt Meiner
Anſicht nach hat England in der Feſtſtellung der Grenzlinie ſich
liberaler gezeigt als man anfangs hatte hoffen können Dieſes
Abkommen beſtätigt in endgiltiger Weiſe unſer Kolonialreich
in Afrika und zwar in einem Maßſtabe wie man ſeit der Ab
berufung Marchand s ſogar in den Kreifen der eifrigſten Kolonial
ſchwärmer es nicht zu hoffen wagte
ſich für Frankreich und England nach der Löſung einer ſo be
unruhigenden Kriſe Alles trägt dazu bei die Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern wieder ins gewöhnliche Gleis zu
bringen Die dem Heere naheſtehenden Blätter verurtheilen
dagegen das Abkommen in ſcharfer Weiſe

Slatin Paſcha giebt in der N Fr Pr ein Gutachten über
das Abkommen ab Es ſei für Frankreich keineswegs ungünſtig
Englands Beſitz falle jedoch ungleich pe ins Gewicht Letzterer
iſt ein thatſächlicher Beſitz während Frankreich blos Einfluß

Eine neue Zuknnft öffnet P

ſphären gewinnt die von unabhängigen Herrerobert werden müßten Die Ero n nen ihert
ſei keineswegs leicht und werde ſelbſt wenn ſie gelungen ſei di
Opfer nicht aufwiegen England dagegen brauche blos den Kh
lifen der in Kordofan weilt zu vernichten Die Expedition gega
dieſen wird wahrſcheinlich bei Eintritt der Regenzeit Ende Jun
unternommen werden Der Khalif Abdullah Said Mahomed iſt
ein 52 jähriger Mann er ein arauſamer Tyrann jedoch et
Mann von ungewöhnlicher Energie n
Die Köln Ztg charakteriſirt u offiziös das Abkommen Frankreich hat einen Apfel für eine Melone ge

geben Es verzichtet auf die freibeuteriſchen Errungenſchaſten
des Marchand insbeſondere auf die Niederlaſſung in Faſchoda
am Weißen Nil ſowie auf die früher von ſeinen Offizieren i
Bahr el Ghaſal errichteten Poſten ſo daß England ſich jetzt in
ungeſtörten Beſitz des Nilthales befindet und der von ihm Je
planten R rtgep Verbindung vom Kap nach Alexandrien
durch engliſches und befreundetes Gebiet nichts mehr im Wege
ſteht auch die Sudanprovinz Darfur behält für die England
nach der Niederwerfung des Khalifa wie für die benachbarten
Provinzen eine eigene Verwaltung angeordnet hat Wenn
Frankreich nun die Hoffnung Afrika in der Breite von der
Weſtküſte bis nach Abeſſynien mit ſeinen Beſitzrechten zu durch
queren endgiltig aufgeben muß wenn England ſeinerſeits weil
der Kongoſtagt und DeutſchOſtafrika einander berühren den
früher gewünſchten ununterhrochenen Gebietsſtreifen von
Süd nach Nord nicht mehr herzuſtellen vermag ſo iſt es
Frankreich gelungen eine Abgrenzung zu erwirken die ihm
mannigfache Vortheile bietet Dieſe Abgrenzung beſteht in
einer ungraden Linie die der Grenze zwiſchen Tunis und
Tripolis entlang am Mittelmeer in ſüdweſtlicher Richtung bis
nach dem Mbomu und dem Quellgebiet des Ubangi Uelle etwas
ſüdlich von dem durch Frankreich aufgegebenen Orte Tambura
verläuft Auf dieſe Weiſe iſt zunächſt eine Gebietsverbindung
zwiſchen den nordafrikaniſchen Ländern Algier und Tuneſien
bis zur franzöſiſchen Kongokolonie hergeſtellt deren Südgrenze
im Oſten der Kongoſtaat am Mbomu und Uelle berührt Frank
reich erhält dabei die Landſchaften ſüdlich von Tripoli nämlich
Tibeſti Borku und Wadai Auch wenn man ſeine neuen Er
werbungen von Weſten aus betrachtet ſtellen ſie ſich als einen
bedeutenden Gewinn dar Man kann nunmehr eine grade Linie
durch franzöſiſches Einflußgebiet ziehen freilich durch die Sahara
wüſte vom Senegal von der Elſenbeinküſte und von Dahome Der
Tſchadſee den Frankreich von Oſten her über Bagirmi und Kanem
erreicht iſt bis auf die kleinen Uferſtrecken engliſchen Niger
und deutſchen Kamerungebietes ſozuſagen ein franzöſiſcher Binnen
ſee geworden Auch die von England bewilligte offene Thür
am Nil kommt wie am Niger Frankreich ohne Entgelt zu gute
denn England braucht für keine ſeiner afrikaniſchen Kolonien den
Ausweg über franzöſiſches Gebiet zu benntzen und es iſt ſattſam
bekannt wie Frankreich in Weſtafrika die vertragsmäßige
Handelsfreiheit des Kongobeckens durch Plackereien ſeiner ge
bieteriſchen und argwöhnenden Beamten zu ſchmälern verſteht
Es iſt daher klar daß das Abkommen auf engliſcher Seite als
ein Zugeſtändniß um des lieben Friedens willen aufzufaſſen iſt

Oeſterreich UNugarn
Jm nieder öſterreichiſchen Landtage interpellirte

geſtern Richter wegen des Verbotes der alten Poſſe Der
Böhm in Amerika in der rein deutſchen Stadt Krems Die
Poſſe iſt in Wien unzählige male anſtandslos geſpielt worden

Jm jungtſchechiſchen Bürgerverein in Prag erklärte
der Obmann des Tſchechenklubs Engel er glaube an die Oktroyi
rung des Sprachengeſetzes nicht weil Graf Thun den
Tſchechen mit Wort verſichert habe er werde an dem Stand
der Sprachenfrage nichts ändern außer im Einvernehmen mit
beiden Parteien Er halte den Grafen Thun als Kavalier für
eines Wortbruchs nicht fähig Abg Brezuowski ſagte Preußen
lauere auf Böhmen und Mähren doch ſeit er das mächtige
Rußland und die intelligenten ruſſiſchen Offiziere geſehen ſei
ihm nicht bange um den Beſtand des tſchechiſchen Volkes

Dänemark
Gegen alle Erwartung wird die jetzige Reich stagsſeſſion

doch einige Reſultate auf dem Gebiete der Geſetzgebung aufzu
weiſen haben Erſtens iſt die Vorlage betreffend die Gewährung
kleinerer Parzellen an die Landarbeiter vom Reichs
tage angenommen worden Die Vorlage beſtimmt daß von der
Staatskaſſe zwei Millionen Kronen jährlich während fünf Jahren
ausgeliehen werden ſollen Aus dieſer Kaſſe kann jeder Land
arbeiter der ſich als ſolcher fünf Jahre redlich ernährt hat über
25 Jahre alt iſt und über 400 Kronen verfügt Geld erhalten
um ſich ein Grundſtück das mit Gebäuden und Jnventar 4000
Kronen koſtet zu kaufen Der Arbeiter erhält für dieſen Zweck

oder 3600 Kronen zu 3 Proz Zinſen Jn den erſten fünf
Jahren ſind 108 dann 45 Jahre lang 126 und ſchließlich
63 Kronen jährlich zu zahlen bis die ganze Anleihe in 64 Jahren
getilgt iſt Auf dieſe Weiſe ſollen 600 Landarbeiter in die Lage
verſetzt werden ſelbſtändige Grundbeſitzer zu werden Die
zweite vom Reichstage im letzten Augenblick angenommene
Vorlage iſt ein neues Schulgeſetz worüber ſeit mehreren
Jahren verhandelt worden iſt Endlich iſt auch Ausſicht vor
handen daß die Vorlage welche die Einführung des Meter
ſyſtem s in Dänemark betrifft noch vor dem Schluß der
Seſſion angenommen werden wird Dieſer Reform haben
bisher die Vertreter des Bauernſtandes heftigen Widerſtand
geleiſtet

Fraukreich
Die Deputirtenkammer genehmigte geſtern einen Geſetz

entwurf durch den das am 4 Febr d J angenommene Ueberein
kommen welches hinſichtlich verſchiedener Materien des inter
nationalen Privatrechts die Beziehungen Frankreichs zu
mehreren anderen Staaten regelt auf Dänemark und Ru
mänien ausgedehnt wird

Die neueſte geſtern durch den Drabt gemeldete Enthüllung in
der Dreyfus Angelegenheit der durch Profeſſor Gabriel
Monod im Siscle veröffentlichte Brief des Arztes Gibert vom
November 1897 ſcheint darauf hinzudeuten daß die Jntriguanten
und Geſchäftemacher des Generalſtabes es verſtanden hatten
auch Felix Faure in ihren Netzen zu fangen Er würde in
dieſer Beziehung dann das Opfer nicht nur ſträflicher Treibereten
anderer ſondern auch einer unerhörten eigenen Leichtgläubigkeit
geworden ſein denn man müßte annehmen daß der Präſident
der Republik die mit Dreiſtigkeit und Unwiſſenheit fabrizirten
angeblichen Briefe des Kaiſers von Deutſchland an Dreyfus
für echt hatLaneſſan s Erklärung er könne über das Geſtändniß des
Hauptmanns Freyſtätter wonach Dreyfus unſchuldig ver
urtheilt worden ſei nichts ausſagen weil er über die Vorgänge
in ſeinem Hauſe keine Mittheilung machen könne gilt als
Beſtätigung des Geſtändniſſes Freyſlälter befindet ſich in Paris
Die Generalſtabspreſſe greift ihn an weil er die Meldung nicht
ſofort dementirte

Jn der Sitzung des Kaſſationshofes am Freitag verlas
der Berichterſtatter der Dreyfus Angelegenheit Ballot
Beaupré ſeinen Bericht in dem er die Zurückweiſung des
Geſuchs der Frau Dreyfus auf Ablehnung der drei Räthe

etit Crepon und Lepelletier beantragt Der Generalſtaats
anwalt Manau dagegen beantragte formell die Zulaſſung des
betreffenden Geſuchs Schließlich wurde jedoch das Geſuch ver
worfen und Frau Dreyfus zu 100 Fres Geldſtrafe verurtheilt

Eine neue Spionage Affäre ſoll in Frankreich entdeckt
worden ſein Dem Jntranſigeant zufolge ſoll ſie eine viel
größere Bedeutung haben als die des jüngſt zu fünf Jahren
verurtheilten Boiſſon

Der Botſchafter heim Vatikan Niſard hat die Ab
ſicht geänßert aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied zu
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Als ſein Ja tolger wird der Botſchafter in Waſhington
bon genanntsie Pitdlaus Eſterhazy überreichte geſtern die Klage

nehmen

gegen den ajor Eſterhazy wegen Uſurpation des Namens
appensund Ktermeldungen zufolge wird Lockroy einer am Mittwoch

in der Kammer übernommenen Verpflichtung entſprechend dem
ächſt eine Kredit forderung von 2 Millionen vorlegen

iche für die Vervollſtändigung der Cädxes der Marine
Infanterie und Marine Artillerie beſtimmt ſind

Spanien
Das neue Miniſterium hat ſich bekanntlich eingeführt durch

die Ankündigung daß denmächſt 35 Millionen Peſetas zur Be
ahlang eines Theils des rückſtändigen Soldes an die von

Ria zurückgekehrten Soldaten Verwendung finden ſoſlen Dieſe
Bereitwilligkeit wurde mit Jubel begrüßt um ſo größer iſt jetzt
die Enttäuſchung nach Bekanntwerden des betreffenden Erlaſſes
denn danach findet die Zahlung nur ſtatt wenn die Leute ſich
mit einem Duro 4 M Nennwerth für jeden Monat Dienſtzeit
als endgiltig abgefunden erklären und das erſcheint den meiſten
denn doch ein zu großer Abſtrich

Da der Präfekt von Madrid ſich weigerte ein Grundſtück
welches der Biſchof für ſich beanſpruchte demſelben abzutreten
o bedrohte dieſer ihn mit der Exkommunikation De

Präfekt welcher ein eifriger Katholit iſt würde eher ſeine Ent
laſſung nehmen als ſich exkommuniziren laſſen Die Angelegen
eit wird in Madrid ſehr beſprochen
Seit einigen Wochen laufen in Spanien allerlei Gerüchte

über nahe bevorſtehende Ereigniſſe am Hofe um
Anfangs hieß es die Königin wolle angeſichts der Finanznoth
des Landes auf ein Drittel der Civilliſte verzichten Sodann
wurde behauptet die ſchwer geprüfte hohe Frau ſei entſchloſſen
abzudanken und ins Privatleben zurückzutreten Jüngſt aber
lautete eine dritte Lesart dahin daß Marie Chriſtine ſich
nächſtens mit einem öſterreichiſchen Erzherzog zu vermählen unddie Renenſſchaſt der Jnfantin Eliſabeth zu übertragen gedenke

Der Nacional der dieſe Nachricht veröffentlichte wurde
gerichtlich belangt und die betreffende Nummer mit Beſchlau
belegt Eine bezügliche Depeſche die für die Voſſ Ztg auf
gegeben wurde vom Telegraphenamt unbefördert zurückgeſchickt
und der Cenſor ließ andenten die Aufgabe ſolcher Drahtungen
könne Unannehmlichkeiten gusſ tzen Als Silvelg den könig
lichen Palaſt verließ erklärte er in gereiztem Tone den ihn
ausfragenden Journaliſten die betreffende Nachricht ſei eine
wahre Verleumdung

Groſ britannien und Jrland
Jm Unterhaus erklärte geſtern Parlamentsunterſekretär

Brodrick Macdonald welcher 3 Jahre in Peking geweſen
ſei habe aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub erbeten den
er wohl verdient habe er werde durch den erſten Legations
ſekretär vertreten Die Zeitungsberichte über das engliſch
franzöſiſche Abkommen ſeien richtig Die Regierung
unterhandle jetzt mit der franzöſiſchen Regierung wegen Ver
öffentlichung des Wortlautes des Vertrages er hoffe dieſen in
wenigen Tagen mittheilen zu können Das Abkommen ſetze eine
gleiche Behandlung des franzöſiſchen und engliſchen Handels
zwiſchen dem Nil und dem Tſchadſee feſt was den Zugang zum
Nigergebiet gewährleiſte Der Kanzler der Schatzkammer Hicks
Beach erklärt er werde am 13 April dem Hauſe das Budget

Aſien
Jn China bereitet ſich eine Ausſöhnung zwiſchen England

und Rußland vor Der londoner Daily Chronicle ſagt die
Regierung habe die beſte Hoffunng daß eine Verſtändigungwlchen Rußland und England betreffend China erzielt werde

eine hierauf bezügliche offizielle Beſtätigung ſtehe bevor Die
Verhandlungen zwiſchen China und Jtalien ruhen vollſtändig
Nach einer Pekinger Meldung iſt der engliſche Geſandte
Macdonald am Donnerstag von dort abgereiſt da ſein Geſund
heitszuſtand einen kurzen Urlaub nöthig machte Macdonald
iſt bekanntlich auch die diplomatiſche Vertretung Jtaliens in
China vorübergehend übertragen Und da auch der chineſiſche
Geſandte die italieniſche Hauptſtadt wieder verlaſſen hat und
zwar angeblich in überſtürzter und unhöſlicher Weiſe ſo ruhen
zur Zeit die diplomatiſchen Unterhandlungen zwiſchen Jtalienund China vollſtändig Der römiſche Korreſpondent der Times
meldet politiſche Kreiſe ſeien der Anſicht daß die Abreiſe Sir
Claude Macdonalds aus Peking das Aufgeben der Unter
ſtützung der Jtaliener darſtelle Wie das Reuter ſche Bureau
aus Peking meldet wird dort von gut unterrichteter Stelle ver
ſichert Li Hung Tſchang werde demnächſt nach Peking
zurückkehren

Afrika
Wie die Agenzia Stefani aus Maſfauah vom geſtrigen

Tage meldet beſagen Nachrichten aus dem Hockplateau daß
Ras Makonnen das kaiſerliche Lager am 6 d verlaſſen habe
er wurde dieier Tage mit einigen tauſend Soldaten von Harrar
in Tigre erwartet Der Negus werde zu Ontern in Adis Abeba
ſein Ras Sebat wurde nach Amba Magdala verbannt

Gerichtsverhaudlungen
Halle 24 März Strafkammer Dem Obſipächter

Hädicke in Nehlitz wurden in der Nacht zum 10 September
v J aus dem umzäunten Gutsbeſitzer Prinx ſchen Garten in
Groitzſch mittels Einſteigens eine bedeutende Menge Aepfel ge
ſtohlen nach ungefährer Schätzung 5 Centner im Werthe von
50 M Man hatte zunächſt nur den Ziegeleiarbeiter Friedrich
Henze in Teicha als Thäter ermittelt und bei der Hausſuchung
in ſeiner Wohnung 5 Obſtkörbe voll geſtohlener Aepfel beſchlag
nahmt wobei Henze dem Beſtohleuen zugeſtanden daß noch
zwei andere Perſonen bei dem Wegholen der Aepfel betheitigt
geweſen ſeien Henze war dann im November wegen ſchweren
Diebſthals zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden und
hatte darauf die Ziegeleiarbeiter Gebrüder Wilhelm und Albert
Hörich aus Teicha beide bisher noch unbeſtraft als Mitthäter
angegeben die ſich nun heute auf die Anklage wegen gemein
ſchaftlich ausgeführten ſchweren Diebſtahls zu verantworten
batten jedoch hartnäckig lengneten Der aus Strafhaft vor
geführte Friedrich Henze bekundete beide Brüder Hö ich
ſeien in ganz gleicher Weiſe bei dem Apfeldiebſtahle betheiligt
heweſen wie er Auf die Frage weshalb er bei der Verhandlung im
November nur ſich als Thäter bezeichnet und die ganze Sache
mit ihren Folgen auf ſich genommen habe wußte der Zeuge
Henze keine Auskunft zu geben Er erklärte aber er habe ſchon
vorher ehe die Sache damals zur Verhandlung kam dem Obſt
pächter Hidicke die Brüder Hörich als Mitbetheiligte genannt
Dies wurde durch Hädicke und den Gendarmen Arendt beſtätigt
Henze hatte dem Veſtohlenen freiwillig Entſchädigung in Höhe
von 25 M angeboten ind 15 M hierauf bezahlt Dies Geld wollte
er ſich von Hörich s geborgt haben was dieſe jedoch beſtritten
Der Vater der Angeklagten machte vom Recht der Zengniß
verweigerung Gebrauch mit dem Bemerken gegen ſeine Söhne
bune er doch nicht ausſagen Noch ſeltſamer erſchien die Sache

durch den Umſtand daß an den im hieſigen Gefängniß weilenden
Henze ein aus Nehlitz abgeſandter anonymer Brief eingegangen
war worin dem Adreſſaten vorgehalten wurde er ſolle doch
nicht Unſchuldige bezicht gen ſondern die ihm bekannten wirk
ichen Mitthäter ſeine beiden Freunde aus Nehlitz angeben
Sie wollten nicht daß unſchuldige Leute beſtraft werden ſollten
er Henze wiſſe doch was ſie am betreffenden Abend mit
einander geſprochen hätten Die Angeklagten befragt
ob ſie etwas über dieſen Brief zu ſagen wüßten von wem der
be wohl herrühre erkſärten ihnen ſei nichts von dem Briefe

detannt Der Zeuge Henze wurde für glaubwürdig erachtet und
eingemäß wurden die Augeklagten des ſchweren Diebſtahls

Umſtände zugebilligt und jeder von ihnen zu drei Monaten
Gefängniß der h lt

Der Schloſſer Auguſt Elſte aus Giebichenſtein bisher un
beſtraft war Beßer liche Körperverletzung angeklagt auf
Grund der Beſchuldigung am
20 jährigen Schloſſer Otto Hauer mit einer mit
gefüllten Bierflaſche mehrere Schläge auf den
ſetzt und dadurch den Mißhandelten
haben Der Angeklagte wollte in Nothwehr geweſen und
durch Hauer zuvor öfter durch Sticheleien und Hänſeleien bei
der Arbeit gereizt worden ſein Letzteres war thatſächlich ge
ſchehen laut Bekundung einiger Zeugen dagegen war ſeitens
Hauer s kein Angriff gegen Elſte verübt worden und dieſer
keineswegs in Nothwehr geweſen Hauer hat am Kopfe zwei
Wunden gehabt die von der bei dem Schlagen zertrümmerten

Waſſer
Kopf ver

verurſacht hatten Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten
zu 3 Monaten Gefängniß

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den Kolporteur Karl Dörfler hier der wegen Sittlichkeits
verbrechens angeklagt war Vergangen hatte ſich der Angeklagte
wie auf Grund der Beweisgufnahme feſtgeſtellt worden war
gegen ſeine eigene jetzt erſt 15 Jahre alt gewordene Tochter
in 4 Fällen als das Mädchen noch nicht 14 Jahre alt war
dann in einem Falle durch das im 8 173 Str B gedächte
Verbrechen nachdem ſeine Tochter das Alter von 14 Jahren
überſchritten hatte Mildernde Umſtände die überhaupt nur ber
den erſteren Fällen in Frage kommen kennten wurden dem
Angeklagten nicht zugebilligt da der Gerichtshof die Handlungs
weiſe des durch Trunk verwahrloſten und einer ehrloſe Geſinnung
bekundenden Angeklagten zu einer milden Beurtheilung der
Sache nicht für geeignet erachtete Der Angeklagte 42 Jahre
alt wurde zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Neben
ſtrafe verurthrilt

Breslan 24 März Eine Freiſprechung Der Büruger
meiſter und Standesbeamte der Stadt Priebus v Prittwitz
und Gaffron ſowie ſein Privatſchreiber Born welche in die
Standesregiſter geſetzwidrige Eintragungen gemacht auch ganze
Blätter ausgeriſſen hatten ſind von der Strafkammer zu
Sagan freigeſprochen worden weil ihnen das Bewußt
ſein von der Geſetzwidrigkeit ihres Handelns gefehlt habe
Der Stigatsanwalt hatte je 3 Monate Gefängniß beantragt

Provinzialnachrichten
S Eisleben 24 März Jn der geſtrigen Stadt

verordneten Sitzung wurde die vielbeſprochene Angele en
heit betreffend die Ueberſchreitung des Koſtenanſchlages für die
u di e de berathen und erledigt Urſprünglich war der

Bau mit 64 bezüglich 68,000 Mark veranſchlagt die Stadt
verordneten bewilligten ſogar 75,000 Mark Jetzt beziffern ſich
aber die Geſammtkoeſten auf 84,000 Mark Die heutige Debatte
verlief ruhiger als man befürchtet hatte Die Etats Ueber
ſchreitung wurde mit der Anlage neuer Wege und der Ent
wäſſerung des Friedhofes in Verbindung gebracht und die Be
willigung einer Anleihe zur Deckung des Defizits welche von
der ſtädtiſchen Sparkaſſe übernommen wird und mit 1 Prozent
amortiſirt werden ſoll beſchloſſen Der Stadtälteſte Herr

Beinert wurde auf weitere 6 Jahre zum Stadtrath
gewählt

Grofſ Salze 24 März Bürgermeiſterwahl Die
Stadtverordneten wählten heute mit 17 von 18 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt den Bürgermeiſter
Schümmelmann aus Friedland Bezirk Breslan

Ornedlinburg 24 März Selbſtmord Ein dem
Zweiggeſchäft einer hieſigen Mühlenfirma vorſteh nder ver
heiratheter Buchhalter hat geſtern abend im Brühle ſeinem
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht Ueber die Ver
anlaſſung zu der That iſt näheres noch nicht bekannt

Nordhaufen 24 März Beſtätigung Der bisherige
Stadtrath Jul Becker iſt als beſoldeter Beigeordneter zweiter
i ektnelſter der Stadt Nordhauſen auf 12 Jahre beſtätigt
worden

K Erfurt 24 März Ueberfahren Auf dem hieſigen
Güterbohnhofe ereignete ſich heute gegen Abend ein bedauerns
werther Unglücksfall Ter in der Nähe der ſogenannten
Kohlenbühne beſchäftigte Rangirarbeiter Richard Pfanne aus

Erfurt kam zu Fall und gerieth unter einen Wagen Die Räder
zermalmten den richten Unterſchenkel An dem Wiederaufkommen
des Verunglückten welcher im katholiſchen Krankenhauſe unter
gebracht wurde wird gezweifelt

Bernburg 23 März Beſeitigung von zwei
Schiffahrtshinderniſſen Die Stromkrümmung an der
Löſewitzer Ecke bei Plötzkau a S bietet ſchon ſeit Jahren ein
ſchwer empfundenes Schiffahrtshinderniß Jm Jntereſſe der
Verbeſſerung der Fahrrinne daſelbſt ſoll nunmehr der ſcharfe
Knick in der Saalebiegung durch Zurückverlegung des ſpitz vor
ſpringenden rechten Uſers und durch Anlage eines Leitwerkes
am rechten Ufer noch einem Krümmungshalbmeſſer von 150 m
ausgerundet werden welche Melioration einen Koſtenaufwand
von 30,000 M erfordert Ein zweites Sch,iffahrtshinderniß
wird durch Verlängerung der hieſigen Schleuſe beſeitigt Der
Boden der Saaleſchlenſe hat hier nämlich eine ungleichmäßige
und am Oberdrempel eine ungenügende Höhenlage ſo daß bei
niedrigem Waſſerſtande die bergwärts in die Schleuſe fahrenden
Kähne nicht dicht an das obere Thor geführt werden können
weil der Boden bezw der Steven Hauptwerkſtücke zu Anfang und
zu Ende des Kahnes oder Dampfers zu früh auf den Drempel
ſnößt Da die meiſten Kähne den äußerſten Dimenſionen der
Schleuſe angepaßt ſind ſo iſt letztere für dieſe bei niedrigem
Waſſer aus dem oben angedeuteten Grunde zu kurz weshalb
jedesmal die Steuer abgeworfen und beſonders durchgeſchleuſt
werden müſſen Eine Senkung des Bodens am Oberdrempel iſt
nicht ausführbar und ſoll es daher die Schleuſe entſprechend am
Unterhaupte verlängert werden Zu den auf 25,000 M ver
anſchlagten Baukoſten hat der Landtag die erſte Rate im Betrage
von 15,000 zu bewilligen

Minſelwitz 24 März Entſprungen Früh in der
ſechſten Stunde entſprangen zwei aneinander gefeſſelte
Arbeiter welche über den Märkt nach dem Rathhauſe
geführt wurden ihrem Transporteur und ſuchten in der Richtung
nach Zeitz zu das Weite Obwohl die Verfolgung ſofort auf
genommen wurde gelang es nicht der Flüchtlinge habhaft zu
werden

Jena 24 März Perſonalnach rin
Penſionirung n s erledigte Rothsſtelle am b
landesgericht iſt Oberamtsrichter
Eiſengch angetragen worden

Kaſſel 24 März Ein Mitglied einer Falſch
münzerbande, welches in mehreren Dörfern bei Kaſſel
Tauſend Mark Scheine für 300 Mark angeboten hatte
wurde auf friſcher That ertappt Als ein Gaſtwirth ſcheinbar
auf das Geſchäft eingegangen war verabredete er mit dem
Falſchmünzer eine Zuſammenkunft in einer anderen Gaſtwirth
ſchaft in Warburg Hier wurden 300 Mark aufgezählt worauf
ein als Metzgergeſelle verkleideter Gendarm der mitgegangen
war den Falſchmünzer verhaftete

Aus dem Königreich Suchſen 24 März Raub
mordverſuch Münzverbrechen Verunglückt
Jn Briesnitz bei Dresden verübte der Arbeiter und Schuh
macher Schneider im Schorner Grunde an ſeinem Freunde
Ublmann in der vergangenen Nacht einen Ranbmordverſuch
indem er auf Uhlmann der wie Schneider wußte 120 M baares

Die durch
eſigen Ober
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Geld bei ſich trug zwei Revolverſchüſſe abfeuerte von denen
einer Uhlmann ins Geſicht traf Der Verletzte wurde dem

dresdener Krankenhauſe überfübhrt Jn Borna bei Chemnitz
wurden wegen Münzverbrechens der ſchon wiederholt und zuletzt
mit 11 Jahren Zuchthaus wegen deſſelben Vergehens vorbeſtrafte Schuhmacher Friedrich Ferdinand Felder ſowie deſſen

hefrau der frühere Polizeidiener Traugott Linke und
deſſen Sohn Guſtav nebſt Ehefrau verhaftet Bei den Haus
ſuchungen wurden über 100 M in falſchen 22 und T

tücken die theilweiſe ſehr gut geprägt ſind aus den ver
ſchiedenſten Winkeln ans Tageslicht befördert und ſammt Hand
werkszeug und ſonſtigem Material beſchlagnahmt Jn Lauſa
hatte ein Einwohner Stöcke aus dem nahen Walde geholt und
zwei kleine Kinder halfen den beladenen Handwagen ſchieben
Beim Bahnübergange in der Nähe des Gaſthofes kippte der
Wagen an einem Gleiſe ein ſchwerer Holzklotz ſtürzte herab und
zerſchmetterte den Kopf des neunjährigen Töchterchens des
Naurers Kuntzſch zu Gomlitz Das Kind war ſofort eine
Leiche

Vermiſchs
Geſchenk des Kaiſers Der evangeliſchen Schulgemeinde
in Miloslaw iſt dem Bromb Tagebl zufolge zum Bau eines
neuen Schulhanſes vom Kaiſer ein Geſchenk von 14,900 Mark
gewährt worden
Wie gewonnen ſo zerronnen Ein Tapezierer in Mainz
ſpielte mit ſeinem Sohne ein Loos in der heſſiſchen Waiſenſchatz
lotterie das mit 25,000 Markt gezogen wurde Der noch jugend
liche Sohn verlangte alsbald von ſeinen Eltern die Hälfte des
Gewinnes und heirathete Als die Flitterwochen vorüber
waren erhob die junge Frau auf der Sparkaſſe den Reyt des
gewonnenen Geldes mit 9000 M und ging nach Amerika durch
Dem Ehemann ſandte ſie aus Hamburg eine Poſtkarte mit An
ſicht und der Mittheilung daß ſie ihr Glück jetzt mit dem mit
genommenen Gelde in Amerika ſuche

Unglücksfalle und Verbrechen Der Panzer Olden
burg wurde nachdem er durch Abgabe der Geſchütze geleichtert
worden war von dem Linienſchiff Brandenburg abgeſch eppt
und iſt ohne fremde Hilfe in den kieler Hafen gedampit
Ueber Schiffsunfälle in der Oſtſee treffen weitere Mel
dungen ein Vom Schoner Hedwig fiel ein Mann über Bord
und ertrank Die Galeaſſe Eggen ſtrandete bei Oeland ein
unbekannter Schoner bei Arve der Dampfer Norge im Sund
und die Galenſſen Pollux und Albatros an der ſchleswig
ſchen Küſte Albatros iſt voll Waſſer Alle Bergungsdampfer
ſind in Anſpruch genommen Der Unteroffizier Schmidt in
Cleve zu deſſen Korporalſchaft der am 24 Februar im Reichs
wald erhängt gefundene Musketier Schreiber gehörte iſt in
Unteriuchungshaft nach Münſter abgeführt worden Der
Verhaftete ſteht angeblich im Verdachte durch Mißhand
lungen den Schreiber in den Tod getrieben zu haben
Der Chorſänger Cornelius Weiſe iſt vom Schwurgericht in
Köln wegen Mordes begangen am 17 Februar an der Chor
ſängerin Lina Richter zum Tode verurtheilt worden Jn
Pirmaſens wurde der erſt vor kurzem aus Frankreich zurück
gekehrte Kaufmann Franz Mansman auf Veranlaſſung zweier
franzöſiſcher Geheimpoliziſten verhaftet Er wurde im Beſitze
von 100,000 Fres in Werthpapieren gefunden die aus einem in
Paris verübten großen Diebſtahl herrühren M behauptete die
Papiere in Monte Carlo von einem Engländer deſſen Adreſſe
er angab gegen einen Baarvorſchuß von 30,000 Fres als Vfand
genommen zu haben Jm Odenwald herrſcht ſeit einigen Tagen
ſtarke Kälte Der Ochſenwirth Wegert von Boxberg wurde
zwiſchen Unterſchupf und Schweigern erfroren aufgefunden
Seit drei Tagen brennt der Tagbau des der Brüxer Berg

gehörigen Vertrau auf Gott Schachtes bei
Schellenken die Flammen bedrohen das Dorf ſelbſt i
reiche Feuerwehren mit Dampfſpritzen ſind thätig man hofft
den Brand zu bewältigen und ein Uebergreifen auf den in den
Schacht führenden Stollen zu verhindern Die Subſkription
zu Gunſten der Opfer der Kataſtrophe von Toulon hat bis
jetzt 205,000 Francs erreicht Donnerstag nachmittag wurde die
Leiche eines 5 jährigen Knaben entdeckt die mit 3 m hohem
Schutt bedeckt war

Perſonalngachrichten Der Geh Oberregierungsrath kn
Kultusmi iſterium Dr Wehrenpfennig begeht heute ſeinen
70 Geburtstag Der Leiter der bremiſchen Hochbau Jnſpektion
Baurath Flügel gegen den bereits eine Disciplinarunter
ſuchung eingeleitet war iſt wegen Unregelmäßigkeiten in der
Bauverwaltung durch den Senat vom Amt ſuspendirt worden
Der Syndikus des hamburger Senats Dr Leo iſt geſtern ge
ſtorben ferner in Chriſtiania Chrinian H Schweigaard
ehemals Staatsminiſter Anwalt des Höchſten Gerichts und
Storthingsmitglied Kaiſer Franz Joſef eröffnete geſtern
vormittag die 26 Jahresausſtellung im wiener Künſtlerhauſe
Der König der Belgier wird am Sonntag in Wiesbaden
eintreffen um Heilung ſeines Fußleidens zu ſuchen Jn
Rijnsburg bei Leyden wurde geſtern das Spinoza Muſenm
eingeweiht in dem Hauſe in welchem Spinoza die letzten Jahre
ſeines Lebens gewohnt hat das Haus iſt in dem Stile des
17 J hrhunderts reſtaurirt Bolland Profeſſor in Leyden hielt
die Feſtrede in welcher er ſich über das Leben und Wirken
Spinoza s verbreitete

Letzte Telegramme
Linz 25 März Der öſterreichiſche Landtag nahm

geſtern einſtimmig einen Geſetzentwurf an durch den die
deutſche Sprache als alleinige Amtsſprache bei
allen autonomen Behörden ſowie als alleinige
Unterricht sſprache in den öffentlichen Schulen Ober
öſterreichs eingeführt wird Jm Laufe der Debatte beſtritt der
Statthalter Puthon die Kompetenz des Landtages hinſichtlich
der Beſtimmung des Deutſchen als Unterrichtsſprache Bei
der Verhandlung über den von der Majorität eingebrachten
Reformentwurf für die Landtags wahlen beautragte
die Linke Uebergang zur Tagesordnung mit der Begründnung
daß jener Entwurf nur der Majorität zu gute komme Der
Antrag wurde abgelehnt worauf die Linke den Saal verließ
wodurch die Beſchlußfaſſung unmöglich gemacht wurde

Rom 24 März Fanfulla verſichert wiederholt daß derPapſt ſeit ſeiner per das Zimmer nicht habe verlaſſen
Scene und daß ſein Schwächezuſtand noch immer Beſorgniß
einflöße

London 24 März Wie das Reuter ſche Buregu erfährt
haben die Verhandlungen zwiſchen England und Rußland
betreffend China praktiſche Geſtalt angenommen und es iſt
aller Grund zu der Hoffnung vorhanden daß dieſelben in
nicht zu ferner Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß gebracht
werden

Londou 25 März Das Unterhaus nahm nach drei
tägiger Debatte die zweite Leſung der Londoner Lokal
verwaltungs Bill an nachdem Herbert Gladſtone s An
trag der jede Bill für unbefriedigend erklärt die das
beſtehende Syſtem ſtöre aber nicht vereinfache dagegen die
Erreichung der Einheit Londons erſchwere mit 245 gegen
118 Stimmen abgelehnt worden

Rio de Janciro 24 März Präſident Salles weicher
am Montag hierher zurückkehrt wurde in Minas Geraes herz
lich empfangen In ſeiner Antwort auf den Toaſt welchen der
Präſident von Minas Gerges auf Salles ausbrachte ſagte
dieſer die Erfahrung von 4 Monaten beſtärke ihn in ſeinem
Glanben an die ſchließliche Wiederherſtellung der wirthſchaft
lichen Kräfte Braſiliens
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